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3<r> bin ber Düfteler Schreier,

(Ein altes ^ittait3gcnic,
Den feine Bubgets nie tänfdjteu
Unb feine Rechnungen nie.

Drum barf id; ein tPörtlein brein reben.

(Db Buubcsbanf ober prioat.
Diemcil biefe Frage ganj richtig

Seine empfittbltdjen Seiten bat.

Hnu fag' id;, ich mill bie pn'oatbaut,

fflbfdjon mir noch feine f;olf.

Denn unfere Staatsbanf, bie frißt ja

ITlit Stumpf uub Stiel ber IDo [ff.

3n ber cbriftltchen ßerberge 311t' Beimat" in Bafel foll ber Bausfnedjt
mit bent (Snmmifcfjlaucf; (à la Berliner Spitzel) auf renitente (Safte ber ßerberge

brctnfdjlagen.
3ft bas du'iftlid;? 3amobl
(Ibriftus trieb bie (Selbwedjsler mit Schlägen fort, ber djriftltdje Bausfnedjt

aber bie B(icbt=(5clbwecfjslcr. (Sennger Uttterfchicb

5d)roei5crifcr/=d^ineft(cr;er Salat für 2umrobe.
Die 3flgb fdjau |u Dorberettung,
Dercf; ef berh ertter Dol fes 3! tittig
Dettft einen Bafcn einsangen
Unbift ber eits in S3yg gegaugett.

§11 biefem gweef tjat er aufgeboten
(Eyn t;eerc on bou ent un boon gno ten,
Uub fein eilaudjtes (Eontingent

3mft urm- fdjrit ttadjb erh eut e rennt.
(Er tft ftets babei, roo's 31t fdjnabeln gibt,

Die toiel erf ett eb rat en Ii ebt.

Sein §iel ift ein feifter Buubcstjafc,
Dur mat ten Ija tein e fey ne na fe

Hub madjt's nicf)t mie bie fteben Sdjwaben,
Die wey -lan bnidjts gefang en fja hett.

IDeil feiner fid; au bas (Thier geroagt.

Hetu'sifteineentftetjafenj agb.

Dürmattcu geljt ttatürlid; ooran

Unbmill alserster -beut; af ett faljn.
IDenn mir ben erroifdjcn, tapfre Sdjaar,
(Stb tfi mmer grög re, ja rfü rjar".

Ulfo lautet Dürmatten's F'elbgcfcfjrei

Drum brau fun^brau! bie jag bift frei!"
Dod; ber Raf ift nicfjt oon ber feigen Haffen,
Die fïdj rufj tgf aug en nn bbra ten laf fett,

(Er trägt im Ejerjett fiöwettmuttj

Unbmillftdj webreufyrfeittblnt.
Drum fpringt er 3ttrücf jetjt, bitterbös,

Un bfaf ftbyr mat ten amg e frös,

gerfattst ihm, baff es eine Urt,
Deng rau enh orft ig en 31e genb art.

Uud; attb're iTtjiere bes IDalbes 31t Ejaufen

Kom menj etjt bemt; af en 3ulj tilf eg ei aufen.
Bei biefem Uttblicf auseinander

Stieb tbje fdjarb es gro genUI ej; an ber,

Unb ifjr Fufjrer oer^metfclt am Boben ftdj wäfjt,
Dieweilbertjas ybn weiblidjpclgt

Unb enblidj in alterFläglidjfter pofe,
§ic fjter abm it abg ef äg tert; of e.

Ztacbbem er Ijat fdjwörett müffen, ben fjafen

§ul af fen inr ubemeitergra fen.

3m Ulterttjum, ba gab es pljilofoptjen ebler Urt,
(Slatjföpfigc mitnnter, mitunter mit hornigem Bart;
Sie firebten alte nadj IDabrtjeit, fie rangen alte nach £id)t ;

Unb wer was Unberes wollte, war fein pfjilofoptje nicfjt.

Dafür gibts satjllos tjeute 3ünglinge, grunbgefdjeit,

Syftemc beftiltirenb aus alt unb neuer geit.
Zîadj IDeistjeit fütjn 3U ringen, wär' oiel 3U gering für fie;
Doftoren finb fte alle, bod; pfjiiofoptjen nie!

Die belpbifcfye Pytbia in ^ußerftr/l.
3dj wanbre nadj Éitnmatattjeu unb fdjwenfc nad; Uufjcrfitjl,
IDo mir oon fünftigeu Dingen bie pyttjia reben will.
Dort fitjt fte auf golbenem Dreifug, bodj nicht auf eitlem 3u&
Unf einem golbigen Dreifug fie fein orafelub ruht.

IDas früfjer gefcfjefjen unb was nodj gegenwärtig gefdjietjt,
Darüher ftdj mein Utttlitj erjüvttt tu Falten jiebt,
3dj möcfjte bie pytbia bitten, ben Sdjleier 311 lüften mir bodj,
Unb micf; lag' guäbig bltcfen in's belpljifcfje gufunftslodj.

3dj mödjte gar gerne wiffen, wie lange es nodj gebt,

Bis bie (Sot'tfjarbaffäre ntdjt metjr in allen geitungen ftebt.

Dann mödjte idj inne werben, wenn Falb fid; nidit mehr irrt,
Unb wann bie 3"ra!SimpIon ¦Bahn einmal nobel toirb.

3d? mödjte audj toiffen, ob morgen ber Beute.;ügler fiegt ;

IDenn nidjt, ob er in gufunft fidj bett (Sefetjeu fügt.
So was fjätt' idj 31t wiffen oon pvttjia begetjrt;
Das wären bie 5 Frättflein, öie fie ocrlangt, roobl roertb.

C'tfuert: © Häge!, mas td) für c (Tättbi ba über bä fäb, ich wägt bi«

goftli nüb, was i tbät, wettni rottr brananne laufe."

Hägel: Hecfjt tjänber, dbiteri, bc (Ebopf föttmer em abhaue, ltugfpitjt
iu Bobe n=tttue fcblab nnb ttacfjber unber b'lSipsftampn leggä, bis Umppelafdji
oon em gäh."

(Etjuert: 3ä, jä, 011 wentttt rebeterä, Hägel ?"

Hägel: Du wenttn ädjtä "

ii bueri: Dumnt's güüg, idj meine bc letfdjt Suttfer, womr jetjt na

dja tja uttb womr oerbotte=n=ifcfjt 3'trtnFc!"
Hägel: Ud;, gömr ottm Staub eroegg 1"

¦Jîattidj: £jerr Urdjiteft, roollte 3b'tcu fagen, bag icb will bauen eine

fd)öue Dilla, mug tjaben ein fdjönes Bottbotr fiir " vmtrb uuterhrodjett burdj
bett (Eintritt oon)

Barttdj (Sotfn);, ^Jjerr Urdjiteft, wollte 3buett lagen, bag idj bin ber

Sotjtt meines Daters,"
Arcfjttcftt : Daran îweifle ich nidjt."
tüarudj (Sotjn): Uteine ber Sotjtt meines Datcrlieb, ber 3bucu fitjt gegenüber

uub wollte 3brteTt fagen, bag Sie bürfen n i dj t banen eine fcböne Dilla
für mein Daterlieb Daterlieb will betraten mit 80 3abren bie fdjöne HebeFfa

mit 2(t. Daterlieb ruinirt bie gaiye Familie.*
îiarttdj Dater : Berr Urdjiteft. will beioeifen, bag nidit ift wie mein

Sotjn tagt: Sefje idj bie fdjöne HebefFa an, toerb' idj jünger um 20 nnb bin

bann to 3<"c'e> fiefrjt mid; bte fdjöne HebefFa an, wirb fie oor Sdjrecf älter audj
20 madjt wteber h> 3abve. pagt genau ; bte Dilla wirb gebaut mit fdjön
Spuootrl"

(Beglücfte IDerbung.
Der Uffeffor £uftig bemüht fidj um bie (Sunft einer jttttgett Dante, bc

gegttet aber ftets einer Fühlen Unfuabme. Das frfjrerft bett Uffeffor jebodj nicht

ab. <£r madjt in ber Familie ber Dante Difite unb weig fidj als ftättbiger

ßausfreunb bei allen einsufdjmeicbelu:
mit Dater uttb ©ttfel ber (Beliebten fpielt er 3ag-
Utit ber tftntter befuebt er bie lUodemagasinc nnb trägt ihr bte päd*

djeu nach.

Der Sdjmefter madjt er ben Bof.
Dem jüngern Bruber bietet er Zigarren att.

tfttt ber Bufenfreuubiu tatt3t er fo oiel als möglidj.
Der (Tante fjält er bas (Sant uub hört aufmerffam ihren (Erzählungen 311.

Für bas Fleine Sdjogbünbdjeu bat er ftets Secfereiett in ber (Tafdje.

Hatürlidj mug bie junge Dame fdjliefjlidj, beftürmt rott (Eltern, <8efdjn>t>

ftettt, ©ttfel, (Tante nnb Bünddjen, itjr 3awort geben.

H idj ter: Der Ungeflagte ift 5U einer IDocbe (Sefängttig oerurtbeilt, weil

er 3etjn Kilo Käfe geftofjlen bat."

gittjörer (3U feinem Hadjbar) : Börft btt? Fur Uilo Käfe nur
eine IDodjc. Dafür Fötttttett wir audj einmal Käfe fteblen."

OT ut ter: Baft btt geljört, ber neue Fürfpredj foll ben bitrdjgetjenbcu

Pferben in bie gügel gefallen fein ttnb fo bic 3nfaffen gerettet tjaben."
Da ter: IDetgt bu, wenn ber fo ntuttjig ift, roolleu wir itjn 3um (Effen

einlabeu. Dielleidjt Ijat er audj bett tfluttj, um unfere Bebmig ausittjalten."

IDas ift eigentlidj ein (Sigerl?
(Ein 3ipfeliprter tflenfdjl

Ich bin ber Düfteler Schreier,

Lin altes Finanzgenie,

Den seine Budgets nie täuschten

Und seine Rechnungen nie.

Drum dars ich ein Wörtlein drein reden

Gb Bundesbank oder privat.
Dieweil diese Frage ganz richtig

Seine empfindlichen Seiten bat.

Nun sag' ich. ich will dic Privatbank.

Gbschon mir noch keine holf.

Denn unsere Staatsbank, die frißt ja

Mir Stumxs und Stiel ^- der Wol ff.

In der christlichen Herberge znr lieimat" in Basel soll der Hausknecht
mit dem Gummifchlauch (à la Berliner Spitzel) auf renitente Gäste der Herberge

drcinschlagen.

Ist das christlich? Jawohl!
Christus trieb die Geldwechsler mit Schlägen fort, der christliche Hausknecht

aber die Nicht-Geldwechsler. Geringer Unterschied

schweizerisch-chinesischer ^>alat für Nimrode.
Die Jagd ist schon in Vorbereitung,

Derchefderb erner vol kes zi tnng
Denkt einen Hasen einzufangen
Un dist ber eits in szyg geg angen.

In diesem Zweck hat er aufgeboten

Lyn heerv on bou ern un dvon gno ten,
Und sein erlauchtes Contingent
Imst urm schrit nachd erb eut e rennt.
Lr ist stets dabei, wo's zu schnäbeln gibt,

Diewiel erf ett eb rat en li ebt.

Sein Ziel ist ein seister Bundeshasc,
Dur mat ten ha tein c sey ne na se

Und macht's nicht wie die sieben Schwaben,
Die wey lan dnichts gesang en ha ben,

Weil keiner sich an da? Thier gewagt.

Nein'sisteineernstehascnj agd.

Dürmattcn geht natürlich voran
Un dwill alserster denh as en sahn.

Wenn wir den erwischen, tapfre Schaar,
Gib tsi -in mer größ re, ja rsü rjar".

Also lautet Dürmatten's Feldgeschrei

Drum dran fun^dran! die jag dist srei!"
Doch der Haf ist nicht von der seigen Rassen,

Die sich ruh igs ang en nn dbra ten las sen,

Lr trägt im Herzen Löwenmuth
Un-dwillsich wehrenfyrseinblut.
Drum springt er zurück jetzt, bitterbös.

Un dfas stdyr mat ten amg e krös,

Zersaust ihm, daß es eine Art,
Deng rau enb orst ig en z!e genb art.

Auch aud're Thiere des Waldes zu Haufen
Rom mens etzt demh as en zuh ülf eg ei ausen.

Bei diesem Anblick auseinander

Stieb tdje schard es gro ßenAl ex an der,

Und ihr Führer verzweiselt am Boden sich wälzt,

Dieweilderhas yhn weidlichpelzt

Und endlich in allerkläglichster Pose,

Zic hier abm it abg es äg terh os e.

Nachdem er hat schwören müssen, den Hasen

Zul assen inr uheweitergrasen.

Im Alterthum, da gab es Philosophen edler Art,
Glatzköpfige mitunter, mitunter mit dornigem Bart;
Sie strebten alle nach Wahrheit, sie rangen alle nach Licht ;

Und wer was Anderes wollte, war kein philosophe nicht.

Dafür gibts zahllos heute Jünglinge, grundgescheit.

Systeme destillirend aus alt und neuer Zeit.
Nach Weisheit kühn zu ringen, wär' viel zu gering fiir sie;

Doktoren stnd sie alle, doch Philosophen nie!

Die delphische jDvtlua in Außersihl.
Ich wandre nach kimmatathen und schwenke nach Außersihl,
wo mir von künftigen Dingen die pythia reden will.
Dort sitzt sie auf goldenem Dreifuß, doch nicht auf einem Jud
Aus einem goldigen Dreifuß fie sein orakelnd rnbt.

Was früher geschehen und was noch gegenwärtig geschieht,

Darüber sich mein Antlitz erzürnt in Falten zieht,

Ich möchte die pythia bitten, dcn Schleier zn lüften mir doch,

Und mich laß' gnädig blicken in's delphische Znknnstsloch.

Ich möchte gar gerne wissen, wie lange es noch geht.

Bis die Gorthardaffäre nicht mehr in allen Zeitungen siebt.

Dann möchte ich inne werden, wenn Falb sich nicht mebr irrt.
Und wann die Iura-Simplon Bahn einmal nobel wird.

Ich möchte auch wissen, ob morgen der Beutezügler siegt;
Wenn nicht, ob er in Zukunft sich den Gesetzen sügt.
So was hätt' ich zu wissen von pythia begehrt;
Das wären die > Fränklein, die sie verlangt, wobl werth.

Chneri: G Rägel, was ich für e Täubi ha über dä säb, icb wüßt bi-

gostl! nüd, was i thät, wenni wur dranaime laufe."

Rägel: Recht händer, Chneri, de Cbopf söttmer em abhaue, ungspitzt

in Bode n-iilne schlah nnd nachher nnder d'Gipsstampn lcggä, bis Amppelaschi

von em gäb."
Chueri: Jä, jä, vu wemm redeterä, Rägel?"
Rägel: vu wemm ächtä "

Chueri: Dumm's Züüg, ich meine de letscht Suuser, womr jetzt na
cha ha nnd womr verbotte-n-ischt z'trinkc!

Rägel: Ach, gömr vum Stand ewegg!"

Aaruch; Herr Architekt, wollte Ihnen sagen, daß ich will bauen eine

schöne Villa, muß haben ein schönes Boudoir sür " ^wird uuterbrochen durch
den Lintritt von)

Jarnch .Sohn):, lierr Architekt, wollte Ihnen sagen, daß ich bin der

Sohn meines Vaters,"
Architekt: Daran zweifle ich nicht."

Baruch (Sohn): Meine der Sohn meines vaterlieb, der Ihnen sitzt gegenüber

und wollte Ihnen sagen, daß Sie dürsen nicht bauen eine schöne Villa
sür mein vaterlieb Vaterlieb will heiraten mit ->r> Iahren die schöne Rebekka

mit 2i>. vaterlieb ruinirt die ganze Familie."
Aaruch Vater : licrr Architekt, will beweisen, daß nicht ist wie mein

Sohn sagt: Sehe ich die schöne Rebekka an. werd' ich jünger um 20 nnd bin

dann u> Jahre, sieht mich die schöne Rebekka an, wird sie vor Schreck älter anch

20 macht wieder n> Jahre. Paßt genau; die Villa wird gebaut mit schön

Boudoir!"

Geglückte Werbung.
Der Assessor Lustig bemüht sich nm die Gunst einer jungen Dame,

begegnet aber stets einer kühlen Ausnahme. Das schreckt den Assessor jedoch nicht
ab. Lr macht in der Familie der Dame Visite und weiß sich als ständiger

Haussreund bei allen einzuschmeicheln:

Mit Vater und Gnkel der Geliebten spielt er Iaß.
Mit der Mntter besucht er die Modemagazine und trägt ihr die pack

chen nach.
Der Schwester macht er den Hof.
Dem jüngern Bruder bietet er Cigarren an.

Mit der Busenfreund in tanzt er fo viel als möglich.
Der Tante hält er das Garn nnd hört anfmerkfam ihren Lrzählungen zu.

Für das kleine Schoßhündchen hat er stets Leckereien in der Tasche.

Natürlich niuß die junge Dame schließlich, bestürmt von Litern Geschwistern,

Gnkel. Tante und Hündchen, ihr Jawort geben.

Richter: Der Angeklagte ist zu einer Woche Gefängnis; vernrtheilt, weil

er zehn Kilo Käse gestohlen hat."
Zuhörer (zu seinem Nachbar): Hörst dn Für zehn Kilo Käse nur

eine Woche. Dafür könnten wir auch einmal Käse stehlet,."

Mutter: Hast du gehört, der neue Fürsprech soll den durchgehenden

Pferden in die Zügel gefallen sein und so die Insassen gerettet haben."

Vater: Weißt dn, wenn der so muthig ist, wollen wir ihn zum Lssen

einladen, vielleicht hat er auch den Muth, um nnsere Hedwig anzuhalten."

Was ist eigentlich ein Gigerl?
Lin zipselisirter Mensch I
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